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Wichtig zu wissen
Ein-STEP: Silberstreif am Horizont
Das Einführen des Strukturmodells zur Entbürokrati-
sierung der Pflegedokumentation ist eine der größten 
bundespolitischen Aktionen zur Verschlankung der  
Dokumentation. Nach seiner erfolgreichen modellhaften 
Erprobung in den Jahren 2013/2014 erfolgte die Bestä-

2016
tigung, dass das Modell mit bestehenden Gesetzen, 
Verträgen und Qualitätsprüfungsinhalten vereinbar ist. 

Durch eigens qualifizierte Multiplikatoren und -innen 
wird das Modell bundesweit seit Januar 2015 in die Flä-
che getragen. Bislang ist es in gut einem Viertel aller 
Pflegeeinrichtungen implementiert. Um anforderungs-
gerechte Prüfungen zu garantieren, wurden auch die 
Mitarbeitenden der Prüfinstanzen MdK, PVK und Heim-
aufsichten entsprechend geschult. 

Mit dem Wegfall von Einzelleistungsnachweisen für 
Routinetätigkeiten in der stationären Grundpflege, dem 
Straffen der strukturierten Informationssammlung (SIS), 
dem Verkürzen des Pflegeprozesses von sechs auf vier 
Schritte sowie dem Entfallen von regelhaften Risikoein-
schätzungen hat es eine Fülle von vielversprechenden 
Neuerungen gegeben. Details lesen Sie bitte HIER.

Birgit Voß
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

Liebe Mitglieder,
noch ist das Jahr jung und die neuen Ziele sind klar vor 
Augen. Wir wünschen Ihnen allen viel Kraft, eine ge-
wisse Beharrlichkeit und das nötige Augenmaß bei der 
Umsetzung Ihrer Ideen für 2016. 

Der Vorstand des Versorgungsnetzes wird zu Jahresbe-
ginn zügig mit der Stadt Oldenburg das Gespräch su-
chen: Wir möchten ein leistungsfähiges Netzwerk zum 
Thema Pflege unter Beteiligung des Pflegestützpunktes 
und verschiedenen Oldenburger Einrichtungen aus den 
Bereichen Pflege und Medizin knüpfen.

Aufmerksam blicken wir auf das aktuelle Vorhaben der 
großen Koalition unter Gesundheitsminister Gröhe, aus 
drei Berufsausbildungen in der Pflege eine zu machen. 
Sollte der Gesetzesentwurf, dessen konkrete Inhalte 
noch zu erarbeiten sind, die Instanzen passieren, wür-
den Pflegeschulen von 2018 an nur noch zu allgemei-
nen Pflegefachfrauen und -männern ausbilden. Wie 
sich hierdurch wohl die Bildungslandschaft in unserer 
Region verändern wird? Wir werden Position beziehen 
und unsere Haltung darstellen.

Seien Sie also gespannt auf die Veränderungen, die 
2016 und in den nächsten Jahren auf uns zukommen. 
Auf jeden Fall freuen wir uns auf unser gemeinsames 
Wirken und unsere Zusammenkünfte. Gelegenheiten 
gibt es viele, etwa am 6. April im Rahmen des Pflege-
forums zum Thema Patientensicherheit oder schon am 
13. März zum Aktionstag „Demenz und Bewegung“.

Auf ein Neues!

Ihre Rita Wick 
Vorstand Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

Aktuelles vor Ort
TADEA - 
Tag der ambulanten  
Kinderhospizarbeit
Bereits zum 5. Mal organisiert 
der Ambulante Kinderhospiz-
dienst Oldenburg (Stiftung 
Evangelischer Hospizdienst) 
die Fachtagung TADEA. Die 
Veranstaltung, die allen privat 
wie beruflich Involvierten of-
fensteht, findet am Samstag, 
den 20. Februar von 9:00 bis 
16:30 Uhr im Kulturzentrum 
PFL statt. 

Vormittags liegt der Schwerpunkt bei
Kindern, nachmittags bei Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen. Angeboten werden Vorträge, Workshops, 
eine Lesung sowie ein Markt der Möglichkeiten. So  
können sich die Besucherinnen und Besucher einer-
seits über die vielen Facetten der Begleitung und Unter
stützung informieren, andererseits besteht die Gelegen-
heit zum Austausch. 
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Stiftung Evangelischer Hospizdienst Oldenburg

Ambulanter Kinderhospizdienst

Herzlichen Dank für Ihre UnterstützungOldenburgische Landesbank
IBAN: DE 32 28020050 142 77 44 600

BIC: OLBODEH2XXX

Anfahrt

Mit freundlicherUnterstützung

TA D E A

5Mit dem Auto: Verlassen Sie die A28 an der Abfahrt 

„Oldenburg Haarentor“. Fahren Sie auf der Ofener Straße in 

Richtung Stadtmitte. Nach zirka 800 Metern biegen Sie hinter 

einer Kirche links in die Peterstraße ein. Parkmöglichkeiten 

fi nden Sie auf dem Parkstreifen gegenüber dem PFL oder 

im Parkhaus „Am Waenplatz“. Dazu biegen Sie erst eine 

Kreuzung später links ab und folgen der Ausschilderung 

gleich rechts in die Wallstraße, an der das Parkhaus liegt.

Mit dem Bus vom Hauptbahnhof / ZOB: Die dem 

Kulturzentrum PFL nächst gelegene Haltestelle ist der 

„Julius-Mosen-Platz“. Hier halten alle Linien. Wenn Sie 

am ZOB ankommen, nehmen Sie die Linien 306 in 

Richtung „Universität“, 308 in Richtung „Rauhehorst“ 

oder 310 in Richtung „Wehnen“. Beim Julius-Mosen-Platz 

gehen Sie rechts über den Wasserzug, die Haaren, über 

den Friedensplatz nach rechts in die Peterstraße. Das 

Kulturzentrum PFL befi ndet sich versetzt an der linken 

Straßenseite.

http://www.versorgungsnetz-gesundheit.de/newsletter.html
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Mitglieder stellen sich vor
Cura in Oldenburg

Sowohl bei Krankheit als auch 
im Alter zu Hause sicher le-
ben – das ermöglicht der Cura 
Häusliche Pflegedienst Olden-
burg. Das engagierte Mitglied 
im Versorgungsnetz Gesundheit 

hält mit ambulanter Pflege, Unterstützung im Haushalt, 
Begleitung im Alltag, einem Hausnotrufdienst sowie mit 
der spezialisierten palliativen Versorgung (SAPV) für 
schwer kranke Menschen ein breitgefächertes Leis-
tungsangebot vor. Der Pflegedienst bietet zudem Kurse 
für Angehörige sowie Einzel- und Gruppenbetreuung für 
Menschen mit Demenz an. 

Seit Juli 2015 sichert der Cura Häusliche Pflegedienst 
Oldenburg eine 24-Stunden-Betreuung in der Demenz-
Wohngemeinschaft im Trommelweg. Bis zu neun Men-
schen leben hier in Oldenburgs Stadtteil Ohmstede wie 
in einer Großfamilie weitestgehend selbstbestimmt zu-
sammen. Jeder kann sich in vertraute Tätigkeites des 
Tagesablaufs einbringen, zwei Pflegekräfte und eine 
Betreuungskraft stehen den WG-Bewohnern hierfür 
tagsüber zur Seite. 

Auch das Cura Seniorencentrum Oldenburg Mittags-
weg ist auf die Begleitung von Menschen mit Demenz 

Um Anmeldung an der Veranstaltung, deren Teilnahme 
kostenlos ist, wird gebeten. Den Programmflyer mit nä-
heren Informationen finden Sie HIER. 

Regine Harms 
Vorstandsmitglied Versorgungsnetz Gesundheit e.V.

ausgerichtet. Das Konzept basiert auf Ressourcenori-
entierung, Biografiearbeit und reflektorischem Handeln 
aller Mitarbeiter. In den Wohnküchenbereichen finden 
gemeinschaftliche Aktivitäten statt, Rückzugspunkte 
stehen in den Wohnbereichen sowie in den eigenen 
Zimmern zur Verfügung. In der im Stadtteil Kreyenbrück 
gelegenen Einrichtung leben 38 Menschen mit Demenz. 

Mehr über das Versorgungsnetz-Mitglied können Sie 
HIER lesen. 

Caren Battermann & Maria Padeken
Cura Häuslicher Pflegedienst Oldenburg /  
Cura Seniorencentrum Mittagsweg 

Sehr geehrte

Damen und Herren,

kaum etwas berührt und verunsichert uns so sehr, wie 

das Leiden, Sterben und der Tod junger Menschen. 

Kinder und Jugendliche mit einer lebensbedrohlichen 

oder lebensverkürzenden Erkrankung und ihre Familien 

werden vom Ambulanten Kinderhospizdienst Oldenburg 

begleitet. Seit 2006 ist durch eine enge Kooperation mit den 

Erwachsenenhospizdiensten in unserem Netzwerk auch eine

Begleitung von Familien in der Region Weser-Ems 

sichergestellt. Mit dieser Fachtagung informieren wir Sie 

über unterschiedliche Möglichkeiten der Begleitung und 

Unterstützung. Das Forum bietet Gelegenheit zum Austausch 

und zur Stärkung.

Zielgruppe:

Familien, pfl egende Angehörige, ehrenamtliche Mitarbeiter_

innen, Erzieher_innen, Lehrer_innen, Gesundheits- 

und Kinderpfl eger_innen, Interessierte aus dem 

Gesundheitswesen.

Stiftung Evangelischer Hospizdienst

Ambulanter Kinderhospizdienst

Haareneschstraße 62

26121 Oldenburg

Tel: 0441 - 770 346 - 0

Fax: 0441 - 770 346 - 10

Anmeldung zur Fachtagung aus organisatorischen Gründen 

bitte mit beiliegender Anmeldekarte oder unter:

info@hospizdienst-oldenburg.de

Die Aufteilung in die Workshops erfolgt vor Ort im Sinne des 

„Open Space“. Der Eintritt ist dank unserer Sponsoren frei! 

Für Pausengetränke und Mittagessen wird im Kulturzentrum 

PFL für Sie gesorgt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ankommen

Ausgabe der Tagungsmappen

Markt der Möglichkeiten im Foyer

Begrüßung der Gäste

Eröffnung durch Frau Dagmar Sachse

Sozialdezernentin der Stadt Oldenburg

Programmablauf vorstellen und Ausblick auf die 

Workshops

Vortrag: Palliativversorgung von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 

Erfahrungen aus der ersten Kinderpalliativstation in 

Deutschland

Dr. Boris Zernikow, Datteln

Pause und Aufteilung in die Workshops im Sinne des 

Open Space

Fünf parallele Workshopangebote:

Leben - Trotzdem! Perspektive einer Mutter

Anette Könner, Oldenburg

Kinderhospizarbeit Life - Blick hinter die Kulissen

Simone Dunai und ehrenamtliche Mitarbeiter_innen, 

Oldenburg

Durch Rollenspiel und Puppen mit Kindern und 

Eltern einen Dialog gestalten

Christiane Hubert-Schnelle, Bremen

Systemische Methodenvielfalt 

in der Begleitung und Beratung von Familien

Lea Faßhauer und Maike Liebig, Oldenburg

Was alles möglich ist 

Gestaltungsmöglichkeiten des Abschieds

Cordula Caspary, Bremen

*

Marktplatzgespräche

Kulinarisches Angebot im Haus

Markt der Möglichkeiten im Foyer

09.00 - 10.00 Uhr

10.00 - 10.15 Uhr

10.15 - 11.00h Uhr

11.00 - 11.30 Uhr

11.30 - 13.00 Uhr

WS V1

WS V2

WS V3

WS V4

WS V5

*

13.00 - 14.00 Uhr

Vormittagsschwerpunkt:

Kinder Kulturelle Einstimmung mit Dada Peng

 
Vortrag: „Durchgangsstation“ -  

Transitionsmedizin und ihre Möglichkeiten

Jana Findorff, Berlin

Aufteilung in die Workshops im Sinne des Open 

Space

Fünf parallele Workshopangebote:

Leben - Trotzdem! Perspektive einer Mutter

Anette Könner, Oldenburg 

 
www.da-sein.de - Trauer und 

Sterbebegleitung 2.0

Onlinebegleitung für trauernde Jugendliche und 

junge Erwachsene

Julia Narosch, Oldenburg

Jugendliche und junge Erwachsene ziehen in 

die Welt

Austausch über ihre Wünsche, die Realitäten 

und Herausforderungen

Gaby Letzing und Dennis Schoolmann,

Syke/Emden

Supervision auf dem Prüfstand

Vom Sinn oder Unsinn professioneller Begleitung

Jürgen Weihrauch, Ihlow

Ins Leben schreiben

Das Buch vom Leben und Sterben, von und mit 

Dada Peng, Köln

*

Abschluss / Plenum

Lesung: Dada Peng

14.00 - 14.15 Uhr

14.15 - 15.00 Uhr

15.00 - 14.15 Uhr

15.15 - 16.45 Uhr

WS N1

WS N2

WS N3

WS N4

WS N5

16.45 - 17.30 Uhr

Programm
Nachmittagsschwerpunkt:

Jugendliche & junge Erwachsene

Caren Battermann Maria Padeken

Termine
15. Februar, 18:00 – 19:00 Uhr, Infoveranstaltung Ge-
lenkverschleiß, Pius-Hospital Oldenburg

20. Februar, 9:00 – 17:30 Uhr, Tag der Ambulanten 
Kinderhospizarbeit, Kulturzentrum PFL

20. Februar, 11:00 – 15:00 Uhr, Tag der offenen Tür 
Radiologie, Klinikum Oldenburg

8. März, ab 19:30 Uhr, Benefizkonzert für Hospiz  
St. Peter, Oldenburgisches Staatstheater

13. März 15:00 – 17:30 Uhr, Aktionstag Demenz und 
Bewegung, DemenzNetz, Klinikum Oldenburg

6. April, 14:30 – 17:30 Uhr, PflegeForum „Patienten-
sicherheit“, Frau Prof. Manser, Klinikum Oldenburg

Mehr lesen
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